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Major v Wißmanns
neneſter Zug nach Centralafrika

Halle 10 Juni
Von allen Männern welche im Laufe unſerer Kolonialbewegung

hervorgetreten ſind und die Jntereſſen des Reiches im ſchwarzen
Kontinent mit dem Degen und mit dem Wort verfochten haben
iſt kein einziger ſo populär geworden wie der Reichskommiſſar
Major Hermann von Wißmann Er iſt gewiß kein Menſch ohne
Fehler er iſt auch nicht was man einen in allen Sätteln gerechten
Beamten nennt Wißmann iſt vor allen Dingen Soldat der die
glückliche Gabe beſitzt in jenen fernen weltentlegenen Gegenden

die Menſchen ſo nehmen zu können wie ſie genommen werden
müſſen Er verbindet kühnen Wagemuth des Soldaten mit großer
Leutſeligkeit gegenüber den ſchwarzen Kindern Afrika s Entſchloſſen
heit und perſönliche Tapferkeit Wahrheit und Thatkraft mit
warmer Neigung für das Werk deſſen Ausführung ihm übertragen
wurde Man hat Wißmann hier und da Härte vorgeworfen er
war nur ſtreng gerecht und niemals haben entweder er oder die
nuter ſeinem Kommando Stehenden ſolche Scheußlichkeiten gednldet
oder gar geübt wie ſie jetzt in der engliſchen Expedition am
ViktoriaSee in Uganda gang und gäbe ſind Wißmann hat nicht
länger Krieg in dem ihm anvertrauten deutſchen oſtafrikaniſchen
Schutzgebiet geführt als dies nöthig war darin daß er auch für
Kultur und Civiliſation Alles gethan hat was zu thun möglich
war ſtimmen Alle überein welche je in DeutſchOſtafrika geweſen
ſind und ſelbſt uns wenig freundlich geſinnte Engländer haben
wenn auch widerwillig zugeben müſſen daß die heutige deutſchoſt
afrikaniſche Küſte ſeit ſeiner Verwaltung ein ganz anderes Ausſehen
bekommen hat Wißmann iſt ſtreng geweſen er hat Buſchiri und
andere berüchtigte Sklavenhändler nachdem ſie in ſeine Gewalt
gefallen waren hinrichten laſſen der Erfolg 9at gezeigt daß dieſe
ſtrenge Handhabung der Gerechtigkeit nöthig und gut war Die
Eingeborenen unſeres deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebietes halten
noch heute auf Wißmann ſehr große Stücke es beweiſt dieſe
Thatſache daß der Reichskommiſſar ſeine Pflichten im vollſten
Umfange erfüllt hat

Als Hauptmann Hermann Wißmann ſ Z das Reichs
kommiſſariat für Deutſch Oſtafrika das er zwei Jahre hindurch
verwaltet hat übernahm gehörte uns von dieſem damals noch
dem Namen nach der Oberhoheit des Sultans von Zanuzibar unter
ſtehenden Gebiet nur blutwenig Der Aufſtand welchen die er
bitterten arabiſchen Sklavenhändler an der Spitze Buſchiri an
gezettelt hatten fegte die viel zu ſchwachen Kräfte der deutſchen
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wie ein Sturmwind fort und die
wenigen Truppen welche den Geſellſchaftsbeamten noch zur Ver
fügung ſtanden vermochten kaum einige Küſtenſtationen zu halten
Es war nichts rein gar nichts vorhanden womit die Araber er
folgreich bekämpft werden konnten Es ſollte und mußte etwas
geſchehen und zur Wiederherſtellung der Ordnung beſtimmte man
den jungen Wißmann Der ueuernannte Reichskommiſſar erhielt
unumſchränkte Vollmacht trotzdem er erſt wenig mehr als dreißig
Jahre alt war Er geſtand damals als Kommiſſar des Bundes

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jſt es e daß die Vermählung Jhres Herrn Vaters

ſogleich nach Oſtern ſtattfinden ſoll hatte der Graf Leon
tinen eines Abends in einer jener kleineren Geſellſchaften
zugeflüſtert die trotz der Faſtenzeit die vornehme Welt noch
allabendlich verſammelten

Er hat mir noch keine beſtimmte Anzeige davon gemacht
aber alle Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß dem ſo iſt
antwortete ſie ihren tiefen Schmerz unter der Miene höf
licher Artigkeit verbergend

Herrn von Freiburg ſcheint demnach ſein kühner Plan
immer noch nicht gelungen zu ſein

Leontine ſchüttelte den Kopf
Möglich er ſpart ſich den vernichtenden Schlag bis zu

letzt auf fügte der Graf leichthin hinzu Sicher hat er
Mademoiſelle entſchieden ſchon gemacht denn ich ſah ſie geſtern
auf der Promenade in ſo angelegentlichem Geſpräch daß
der ebenfalls im Wagen befindliche Herr Baron völlig ins
Hintertreffen geſetzt zu ſein ſchien Es wäre doch aber nun
wohl Zeit daß der Herr Lieutenant handelte

Das wäre es ſeufzte Leontine
Man beobachtet uns ſagte der Graf erlauben Sie
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q daß ich mich entferne Sie geſtatten mir wohl Jhnen dem
nächſt meine Aufwartung zu machen ſetzte er mit Betonung

hinzu
Er weiß mehr als er mir hier ſagen will ſeufzte

Leontine und blieb um ſich zu ſammeln noch einige Minuten
allein an der Seite ſitzen wo die kurze Unterredung mit dem
Grafen ſtattgefunden hatte

vemerkten Sie wohl wie angelegentlich Graf Falken
burg und Fräulein von Reina miteinander flüſterten Ex

rathes vor dem Reichstage als dieſer die erforderlichen Gelder zu
bewilligen hatte offenherzig zu daß er auch noch nicht wiſſe was
er im Einzelnen thun werde Er wiſſe vor Allem daß es nöthig
ſein werde den Eingeborenen und Arabern im Schutzgebiete wieder
Reſpekt vor dem deutſchen Namen beizubringen Es fehlte damals
nicht an Zweiflern welche den Fähigkeiten des jungen Offiziers
der ſich bis dahin doch nur als Afrikaforſcher einen Namen ge
macht für dieſe umfangreiche Aufgabe mißtrauten Der Reichs
kommiſſar bewies ſich aber von vornherein als praktiſcher Mann
die Bekämpfung der Ruheſtörer die Wiederbefeſtigung der nieder
gebrannten Stationen die Eroberung des Landes aus den Händen
der wie Teufel hauſenden Araber lag ihm ob Alles fing er
praktiſch an Alles gelang Wir brauchen auf die Einzelheiten
nicht mehr einzugehen es iſt bekannt wie Herr von Wißmann
der inzwiſchen in den Adelſtand erhobene und zum Major beförderte
Reichskommiſſar ſeinem Nachfolger dem Generalgonverneur von
Soden die Verwaltung des zur Reichskolonie umgewandelten
Schutzgebietes bei völliger Bernhigung der Eingeborenen wie der
Araber übergeben konnte Wißmann hatte ſeine Aufgabe gelöſt
in außerordentlich kurzer Zeit ſogar wenn man in Anrechnung
zieht daß ihm ſo gut wie nichts zur Verfügung ſtand als er ſein
Amt übernahm

Es wurden nachdem Herr von Wißmann das Reichskommiſſariat
niedergelegt hatte ſofort die energiſchſten Anſtrengungen gemacht
den bewährten Mann dem deutſchen Kolonialdienſt zu erhalten
Das war nicht ſo leicht denn wenn auch im deutſchen oſtafrika
niſchen Schutzgebiet nachdem nunmehr regelrechte Verhältniſſe
wiederhergeſtellt waren und der Ausnahmezuſtand in Fortfall
kommen mußte nur Einer an der Spitze der Verwaltung ſtehen
konnte und dieſer Einer der Generalgouverneur des geſammten
Gebietes ſein mußte ſo war doch auch dem Major von Wißmann
nicht leicht die Zumuthung zu ſtellen fortan da ein Untergebener
zu ſein und Befehle auszuführen wo er bisher befohlen hatte
Ein Ausweg fand ſich als der Plan auftauchte einen zerlegbaren
Dampfer nach dem größten See Central Afrika s dem Viktoria
See zu bringen um dort für den deutſchen Handel feſten Fuß
zu faſſen und zugleich den Sklavenjägern und Menſchenſchlächtern
das Handwerk zu legen Die Niederlage der Expedition Zelewskti
welche die deutſche Schutztruppe ſo ſehr verminderte daß die für
die Wißmann ſche Dampferkolonne beſtimmten Truppentheile nicht
mehr zu entbehren waren die ſpätere ernſte Erkrankung des
Reichskommiſſars in Kairo wohin derſelbe auf Erſuchen des

Generalgouverneurs von Soden gegangen war um neue Truppen
für DeutſchOſtafrika zu erwerben verhinderten die Ausführung
dieſes Plaues und da inzwiſchen noch ein zweiter zerlegbarer
Dampfer aus den Erträgen der deutſchen Koloniallotterie für die
centralafrikaniſchen Seeen bereit geſtellt war ſo wurde das ur
ſprüngliche Projekt dahin geändert daß der Wißmann Dampfer
zum Tanganyika See an der Grenze des Kongoſtaates gebracht
werden ſollte wo der Sklavenhandel und die Sklavenjagden heute
vor Allem noch in grauſamſter Weiſe betrieben werden

Major von Wißmann hat in dieſen Tagen ſeinen neueſten Zug
in das Jnnere des dunklen Erdtheiles angetreten der ihn durch
portugieſiſches und britiſches Gebiet ſchließlich in die deutſche
Jntereſſenſphäre zurückführen wird Der Weg wird über den
NyaſſaSee zum Tanganyika See gehen an deſſen Ufern erſt
wenige Europäer geweilt haben wo alſo auch gegen die grau
ſamen Sklavenjagden bisher ſo gut wie nichts gethan worden iſt

wer h mm

cellenz ſagte die Baronin von Oſten zur Generalin Mal
nowska

Es iſt mir ſchon öfter aufgefallen daß die beiden Herr
ſchaften einander viel zu ſagen haben bemerkte die alte
Excellenz mit bedächtigem Kopfnicken Die gute verſtorbene
Baronin würde das kaum geduldet haben Falkenburg iſt ein
eleganter Kavalier ein paſſender Verkehr für eine junge
Dame iſt er aber nicht

Das kommt davon wenn junge Damen ſich ſelbſt über
laſſen ſind eiferte die Baronin die fünf Töchter hatte von
denen die jüngſte ſchon ohne Bedenken ſich ſelbſt überlaſſen
bleiben könnte meine Töchter ſind keinen Augenblick ohne
mütterlichen Schutz

Die Baronin von Reina iſt doch aber todt das iſt ein
Unglück aber kein Vorwurf für das arme Kind ſagte die
Generalin

Dann ſollte das Fräulein es dem Vater nicht ſo ſchwer
machen ihr wieder einen mütterlichen Schutz zu geben ent
gegnete die Baronin ſtreng Jch weiß es aus ſicherſter
Quelle er hat ſein Augenmerk auf ein ſehr gutes Haus ge
richtet aber die Jntriguen ſeiner Tochter brachten ihn davon
ab und verſtimmten die Familie Jhre Schuld ganz allein
wird es ſein wenn er jetzt eine bedauerliche Wahl trifft

Wiſſen Sie Näheres über ſeine Braut
Nein aber ſie iſt eine Fremde eine Franzöſin wahr

ſcheinlich doch auch eine Katholikin und das iſt bedauerlich
genug Fräulein Leontine mag uun ſehen wie ſie mit der
h n zurecht kommt eine andere hat ſie ja nicht ge
wollt

Die junge Dame wird ſich hoffentlich bald verheirathen
ſagte die Generalin

Wenn ſie fortfährk ſich in einer Weiſe wie bisher zu
kompromittiren ſoll s ihr doch ſchwer werden entgegnete
die Baronin und handhabte den Fächer Sie ſoll ja deu
Grafen ſogar in ihrem Zimmer empfangen

Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Canenga Cönnern Cöthen i Anh
Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Steunden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

für das deutſche Reich er dient nur Werken der Civiliſation er
will in hervorragendem Maße dazu beitragen dem entſetzlichen
Verbrechen des Sklavenraubes in Central Afrika ein Ende zu
machen Major von Wißmann hat bis zur Stunde immer den
Erfolg für ſich gehabt er hat immer wenn auch nach manchen
Mühen ſeine Pläne zur Ausführung gebracht Auf ſeinen neuen
gefahrvollen Zug begleiten ihn um ſo herzlichere Wünſche als
derſelbe dem deutſcheu Namen neue Ehre bringen wird

Politiſche Ueberſidht
Dentſches Reich

Berlin 9 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute früh um 6 Uhr 50 Minuten von Kiel in Spandau ein
getroffen Dort begab ſich der Monarch an Bord der Alexandria
welche kurz vor 8 Uhr auf der Matroſenſtation bei Potsdam ein
traf Zur Begrüßung hatte ſich hier die Kaiſerin eingefunden
welche mit dem Kaiſer zu Wagen nach dem Neuen Palais zurück
kehrte Nach ſeinem Eintreffen daſelbſt erledigte der Monarch Re
gierungsangelegenheiten hatte darauf eine Konferenz mit dem
Reichskanzler Grafen v Caprivi und arbeitete ſpäter mit dem
Kriegsminiſter Generallientenant v KaltenbornStachau und dem
nächſt mit dem Abtheilungschef im Militärkabinet Oberſt und
Flügeladjutant v Lippe Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer
auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam das LeibGarde Huſaren
Regiment und das Regiment der Gardes du Corps zu beſichtigen

An der Nordlandreiſe des Kaiſers werden aus
ſeiner perſönlichen Umgebung theilnehmen Oberſt und Flügel
adjutant von Lippe als Stellvertreter des Chefs des Milttärkabinets
von Hahnke der in dieſer Zeit ſeine Tochter verheirathet der Chef
des Mariuekabinets Kapitän z S Frhr v Senden Bibran die
Flügel Adjutanten v Keſſel v Scholl und v Jacobi und der

Haus und Hofmarſchall von Lyncker Als Vertreter des Aus
wärtigen Amts wird wieder Geh Leg Rath v Kiderlen Wächter
den Kaiſer begleiten Die übrige Reiſegeſellſchaft beſteht aus dem
Grafen v Schlitz genannt v Görtz Direktor der Kunſtſchule in
Weimar Grafen zu Enlenburg Königlich preußiſchem Geſandten
in München dem Premier Lieutenant im Gardeküraſſier Regiment
G v Hülſen dem Marinemaler Salzmann und für den ſpäteren
Theil dem Dr Güßfeldt Letzterer hat ſich am 3 Juni nach
Norwegen vorausbegeben und wird den Kaiſer ungefähr in Bodö
erwarten

Die Kieler Zuſammenkunft iſt bekauntlich vom
Graſhdanin in einem Artikel als Stütze für die Dauer des

allgemeinen Friedens dargeſtellt worden auch hieß es darin ſpeziell
man ſei des nervöſen Lebens in der äußeren Politik ſatt und es
ſei Zeit für jeden Staat ſich mit der eigenen Selbſtentwicklung zu
beſchäftigen Dazu bemerkt die Nordd Allg Ztg Solche
Sprache eines Blattes das uns ſo oft mit den Ausbrüchen bitterer
Laune überſchüttet habe werde in Deutſchland mit Befriedigung
aufgenommen werden Wer anders als der dentſche und der
ruſſiſche Kaiſer könnte dieſer Nervoſität ein Ende machen Ruß
land habe dringende Veranlaſſung der eigenen Entwicklung zu
leben den drohenden Verfall der Landwirthſchaft aufzuhalten und
für die geiſtige und wirthſchaftliche Entwicklung der jetzt verwahr
loſten Bauernſchaft zu ſorgen Deutſchland ſehne ſich nach ge

Ei ei konnte die Excellenz nicht umhin zu ſeufzen
Herr von Freiburg ihr Vetter den man allgemein für

den ihr beſtimmten Gemahl hielt ſoll ſich in letzterer Zeit
recht auffällig zurückgezogen haben er wird wohl wiſſen
warum ſagte die Baronin und nahm zur Abkühlung nach
dem ſoeben gehabten Echauffement eine Schale Fruchteis
von dem Tablett das ein Diener präſentirte

Der Graf war während man ſich in ſo angelegentlicher
Weiſe mit ihm und Leontine beſchäftigte unbemerkt dem
Ausgange zugeſchritten und ließ ſich draußen vom Diener
den Mantel geben

Meine Vorbereitungen ſind jetzt nach allen Seiten ge
troffen die Mine kann ſpringen ich werde meine Befehle
ertheilen

Jn Folge dieſer Befehle winkte Madame Arcourt Ulrich
eines ſchönen Abends in ihr Zimmer

Die Vermählung unſerer lieben Hortenſe mit dem Herrn
Baron ſteht jetzt nahe bevor begann ſie in ihrer feierlichen
ſalbungsvollen Weiſe wir werden das theure Kind zum
Traualtar geleiten ſie warf dabei einen Blick nach dem
Cruzifix und den Madonnenbildern der unverkennbar an
deutete welch Opfer es ſie koſtete daß die Ehe noch an
einem andern als einem katholiſchen Altar geweiht werden
müſſe und dann nach unſerem ſchönen Frankreich zu
rückkehren

Sie werden nicht in Deutſchland bleiben
Ulrich

Jch glaube mein armer Bruder müßte ſterben wenn
er ſein Vaterland noch lange meiden müßte und auch mich
zieht es dahin verſetzte Madame mit einem leiſen Seufzer
Es iſt ſchmerzlich ſehr ſchmerzlich ſein Liebſtes in der

Fremde zurücklaſſen zu müſſen das iſt aber der Lauf der
Welt Wir hätten lieber geſehen ſie hätte einen Franzoſen
einen Glaubensgenoſſen gewählt aber ihr Herz hat ge

fragte

ſprochen wir fügen uns

4 i

für Halle und den Saalkreis



Seite 2 Sonnabend General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Juni Nr 134ſichertem Frieden obgleich es nicht ſo dringende die Sicherheit
der eigenen Exiſtenz betreffende Aufgaben habe wie andere Länder
Die Deutſchen ſeien voll Friedensſehnſucht weil ihre friedlichen
Aufgaben ſo werthvoll und ſittlich befriedigend ſind daß ſie mit
Schmerz ſich ihnen entzogen ſehen durch Hinlenkung der geiſtigen
und materiellen Kräfte auf das Ziel der Sicherung gegen uner
wartete Angriffe Möge nur der Graſhdanin in ſeinem Vater
lande für den richtigen und trefflichen Gedanken dieſelbe Zuſtim
mung finden

Der Beſuch der Nauchyer Feſtlichkeiten aus
dem Reichslande war nach übereinſtimmenden Berichten aus
allen Theilen des Landes gegen alles Erwarten verhältnißmäßig
ſchwach Aus dem Elſaß waren nur vereinzelte Reiſende ge
kommen etwas zahlreicher waren die Feſtbeſucher ans Lothringen
was ſich durch die bequemen Eiſenbahnverbindungen ſowie durch
die vielen perſönlichen Beziehungen der lothringiſchen Bevölkerung
zu der Stadt Nancy erklärt Wie ſehr die Erwartungen der fran
zöſiſchen Zeitungen die eine Völkerwandernng aus ElſaßLothringen
vorausgeſagt hatten getäuſcht wurden geht beiſpielsweiſe daraus
hervor daß man allein ans Saarburg mindeſtens 3000 Gäſte
erwartete Nach amtlichen Ermittelungen ſind aber am 5 und
6 Juni von Saarburg nur 16 Reiſende nach Nanchy befördert
worden Der von verſchiedenen einheimiſchen Blättern gegebene
Rath ſich von den Nanchyer Feſtlichkeiten fern zu halten ſcheint
demnach Beherzigung gefunden zu haben

Die Voſſiſche Zeitung glaubt verbürgt mittheilen
zu können daß die Regierung in der nächſten Seſſion des Reichs
tags keine Militärvorlage einbringen werde

Der Stand der Handelsvertragsverhand
lungen mit Spanien wird von der Nordd Allg Ztg
da die Preſſe dieſen vielfach unzutreffend darſtelle in einem
längerem Artikel beſprochen Spanien biete Deutſchland provi
ſoriſch ſeine Minimaltarife ſowohl des Mutterlandes wie der
Kolonien unter Ansſchluß der Meiſtbegünſtigung deutſcherſeits an
Der ſpaniſche Miuimaltarif habe für den deutſchen Export geringen
Werth da er einen Prohibitivzoll für Sprit und erhebliche Zoll
erhöhungen für andere dentſche Ausfuhrartikel zeige während
Deutſchland in den Handelsverträgen Zölle für viele Spanien
intereſſirende Artikel herabgeſetzt habe Frankreichs Minimaltarif
könne mit dem deutſchen Konventionaltarif nicht verglichen werden
Die Nordd Allg Ztg glaubt nicht zu irren wenn ſie die
Befürchtung ausſpricht daß die ſpaniſchen Vorſchläge in Deutſch
land keine Zuſtimmung finden werden Man werde verſtehen
wenn die Regierung ſelbſt proviſoriſch nicht Bedingungen
annimmt bei denen die Chancen ſo ungleich vertheilt ſeien

Die Ausführungsverordnung betreffend die
Einführung der Sonntagsruhe nach den Beſtimmungen
der Gewerbenovelle iſt vom Handelsminiſter dem Miniſterium des
Jnnern und des Kultus vorgelegt worden und hat die Gegenzeich
nung der beiden Miniſter bereits erhalten Wie die Allgemeine
Fleiſcher Zeitung aus beſter Quelle mittheilen kann wird die ſehr

a precche Verordnung Mitte nächſter Woche veröffentlicht
werden

Die Nachricht vom Tode Emin Paſchas bedarf
noch der Beſtätigung Zwar iſt bekannt daß Emin ſchwer leidend
und faſt blind von ſeinem letzten Zuge zurückgekehrt iſt Ander
ſeits aber iſt auffallend daß die Todeskunde wie geſtern bereits
erwähnt ward aus dem engliſchen Gebiete Mombas kommt
Wir wiſſen aus den nenerlichen Erörterungen über die Kämpfe
in Uganda daß der deutſche Poſtdienſt viel raſcher arbeitet als
der engliſche Wir würden alſo vermuthlich von der deutſchen

e eher Mittheilung über einen ſo wichtigen Vorgang erhalten
yaben

Bei der großen Wallfahrt nach Fulda zu
Pfingſten bezeichnete der Frhr v Losn der Poſt zufolge in
einer Rede die Beſitzergreifung Roms durch Jtalien als
ein Schandwerk der Revolution das nimmer anerkannt
werden dürfe Noch immer herrſche die ſakrilegiſche Regierung im
Quirinal und noch immer hielten die chriſtlichen Regierungen dort
Geſandte Dies müſſe anders werden Der Papſt ſei in Wahr
heit ein Gefangener in ſeinem Palaſte aus dem er auf das
Denkmal eines ketzeriſchen Mönches auf dem Campo Fiori auf
eine ketzeriſche Schule an der Engelsbrücke ſchauen müſſe Sei
dies Freiheit Die Wallfahrer beſchloſſen an den Papſt ein
Huldigungs Telegramm zu ſenden in deſſen Schlußſatze es heißt
daß die Gläubigen durch Gebet und auf jede legale Weiſe dahin

wirken würden daß der heilige Stuhl ſeine unveräußerlichen
Rechte und die territoriale Unabhängigkeit zurückerhalte

Die Familie des verſtorbenen Oberbürger
meiſters von Forckenbeck wird wie verlautet aus der
katholiſchen Kirche anstreten

Ueber alle Reibungen und Kolliſionen
zwiſchen Offiziexen und Civilperſonen ſoll auf aller
höchſten Befehl fortan dem Kaiſer Vortrag unter geuaner Dar
legung des Sachverhalts erſtattet werden
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Sie blickte ſchweigend vor ſich nieder
Jhre Nichte bleibt ja in guter Hut zurück bemerkte

Ulrich dem die Situation peinlich ward Er hatte keine
Ahnung wozu ihn Madame Arcourt wohl hierher in ihr
Allerheiligſtes citirt haben mochte und ſehnte ſich in den
Salon in dem Hortenſe und ſein Onkel ſaßen Jhr fröh
liches Lachen und Plaudern ſchlug an ſein Ohr ſchon geizte
er mit jeder Minnute die er in ihrer Nähe ſein konnte und
war eiferſüchtig auf den Baron der dieſen Schatz nun bald
ſein eigen naunte und entführte denn das Paar wollte ſo
gleich nach der Hochzeit eine längere Reiſe antreten

Ja ſie bleibt in guter Hut wiederholte die alte Dame
und damit tröſten wir uns auch Dennoch ſcheiden wir

nicht ohne ſchwere Sorgen und deshalb wollte ich mit Jhnen
reden Sie haben ſich uns als Freund erwieſen dürfen wir
ferner auf Sie zählen

Das dürfen Sie verſetzte Ulrich ſchnell erſchrak aber
doch als Madame Arcourt nun fortfuhr

Zunächſt iſt es das Verhältniß mit der Stieftochter in
das wir unſer junges argloſes Kind mit recht ſchwerem
Herzen gehen ſehen Wir hatten gehofft vor der Ver
mählung freundliche Beziehungen zwiſchen Beiden anbahuen
zu können ſie hätten ja einander Freundinnen Schweſtern
ſein können Hortenſe hatte und hat noch die reinſten beſten
Abſichten Fräulein von Reina hat aber alle Annäherungs
verſuche ſchroff zurückgewieſen

Ulrich ſah beſchämt zu Boden Er konnte es doch nicht
über ſich gewinnen in die Anklage gegen Leontine einzu
ſtimmen und fürchtete man werde nun gar ſeine Vermitte
lung anrufen wollen

Meine Couſine wird ſich der vollzogenen Thatſache
fügen ſagte er als Madame ihn fragend anblickte

Jch möchte meine Hortenſe aber doch nicht dem erſten
Anprall dieſer Fügſamkeit ausſetzen lächelte die alte Dame

und habe mich deshalb zu einem ſchweren Opfer entſchloſſen

Das Krenuzergeſchwader beſtehend aus S M S
S Leipzig und Alexandrine Geſchwader Chef Kontre Admiral
v Pawelsz iſt am 9 d M in Singapore eingetroffen und
beabſichtigt am 12 Jnni er nach Hongkong in See zu gehen

Die überſeeiſche Auswanderung aus dem
Deutſchen Reich über deutſche Häfen Antwerpen Rotterdam
und Amſterdam belief ſich nach den Zuſammenſtellnugen des
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts im erſten Vierteljahr 1892 auf
22685 Perſonen Am meiſten iſt daran die Provinz Poſen
betheiligt 4087 Auf die Provinz Sachſen entfallen 392

Vom Vertheidiger Ahlwardt s iſt Antrag auf
Haftentlaſſung des Letzteren gegen Kaution geſtellt und gleich
zeitig dem Richter die Bemeſſung der Höhe der Kaution anheim
geſtellt worden Jn etwa acht Tagen dürfte der Beſchluß der
Strafkammer zu erwarten ſein Jnzwiſchen verlante vielfach von
Sammlungen die in antiſemitiſchen Vereinen im Reiche veran
ſtaltet werden um die erforderlich werdende Kaution zuſammen zu
bringen So habe der Dentſche Reformverein für Eisleben und
Umgegend bereits 1140 Mk geſammelt

Ueber die Häuſer und Hanshaltungen im
Dentſchen Reich bringt das ſtatiſtiſche Vierteljahrsheft folgende
Angaben die ſich auf die Zählung vom 1 Dezember 1890
beziehen Es waren in Deutſchland einſchl Helgoland vorhanden
5790 689 bewohnte und 122 109 unbewohnte Wohnhäuſer
ſowie 57873 andere bewohnte Banlichkeiten ſo daß im Ganzen
5970 126 Gebände c zur Wohnnng dienten oder beſtimmt wareu
Unbewohnte Wohnhäuſer ſollen in Berlin nur 25 im Rheinland
dagegen 19424 und in ElſaßLothringen 14912 gezählt ſein Die
Zahl der Haushaltungen von 2 und mehr Perſonen belief
ſich auf 9836560 einzelne lebende ſelbſtſtändige Perſonen waren
747 689 Anſtalten 33674 vorhanden ſodaß die Summe aller
Haushaltungen 10617 923 betrug

Der ſechſte Berufsgenoſſenſchaftstag
morgen in Hamburg zuſammen Zahlreiche Delegirte aller Ge
noſſenſchaften ſind bereits eingetroffen Die Tagesordunng bringt
wichtige Fragen über das Krankenverſichernugsgeſetz die Stellung
der Aerzte zu den Genoſſenſchaften und über die Normal Vor
ſchriften zur Verhütung von Unfällen

Der Berliner ſozialdemokratiſche Stadt
verordnete Sabor legte in Folge der gegen ihn wegen ſeiner
Betheiligung an der Leichenfeier Forckenbecks gerichteten Angriffe
ſein Mandat nieder Es verlautet auch Tutzauer und Höhne
werden ihre Mandate ans der gleichen Veranlaſſung niederlegen

Unter dem Titel Geſchichte der Sozialdemo
kratie ſollte nach der Meldung einiger Blätter im nächſten
Monat ein Buch von Bebel erſcheinen in deſſen letztem Kapitel
der Verfaſſer lebhaft gegen Unabhängige und Anarchiſten polemiſire
Es handelt ſich aber um den erſten Band der ſchon vor Weihnachten
v J von der Verlagsfirma J H W Dietz in Stuttgart ange
kündigten Geſchichte der deutſchen Arbeiterbewegung von Bebel
Das Buch iſt auf wenigſtens drei Bände angelegt Der erſte
Band ſchließt mit einem Kapitel ab das zeitweiliges Erlöſchen
der ſozialen Bewegung nach 1849 überſchrieben iſt alſo wohl
nicht gegen die Anarchiſten polemiſiren kann Aus dem genannten
Verlage werden übrigens in dieſem Jahre noch einige andere be
merkenswerthe Publikationen hervorgehen

Während des Setzerausſtandes ſind laut einer
Zuſammenſtellung der freiwilligen Beiträge bei der Central
ſtelle des Unterſtützungsvereins eingegangen insgeſammt vom Aus
land 153 959 M 10 Pf Die Leiter des Unterſtützungsvereins
gewinnen es über ſich unter das Ausland auch Elſaß
Lothringen zu ſtellen Aus deutſchen Arbeiterkreiſen gingen ein
19 080 aus Kollegenkreiſen Deutſchlands 15 101 M Geſammt
ſumme 188 110 M 77 Pf

Der deutſche Bund der Vereine für Geſund
heitspflege und arzneiloſe Heilkunde der in Dresden
zu Pfingſten ſeine Jahresverſammlung abhielt zählt jetzt in 253
Vereinen 28640 Mitglieder zu denen noch 192 Einzelmitglieder
treten Der Verein will in nächſter Zeit namentlich für die Ver
breitung ſeiner Auſchaunngen noch ſtärker als bisher thätig ſein

Dresden 9 Juni Zu dem Parteitage den die
ſächſiſchen Konſervativen hier abhalten wollen erwartet
man auch den Vorſitzenden der deutſchkonſervativen Fraktion des
Neichstags Freiherrn v Mantenffel ebenſo Stöcker Graf
Mirbach und Rauchhaupt Dieſelben werden namentlich durch
die Berathungen hierher geführt die auf dem Parteitage über die

Bekämpfung des Semitenthums gepflogen werden ſollen
Karlsruhe 9 Jnni Das württembergiſche Königs

paar traf hier um 11 Uhr ein und wurde von dem Großherzog
der Großherzogin dem erbgroßherzoglichen Paar der Generalität
den Staatsminiſtern den drei Bürgermeiſtern ſämmtlichen Hof
chargen und dem geſammten Offizierkorps empfangen Eine Ehren
kompagnie führte den Parademarſch vor dem Perron aus Der
Einzug fand unter der Begleitung zweier Züge Dragoner ſtatt

e n

was thut man nicht Alles für ein geliebes Kind Jch habe
mit dem Baron die Verabredung getroffen daß ich während
er mit ſeiner Gemahlin die Hochzeitsreiſe macht bei ſeiner
Tochter auf Reina bleiben werde Es ſchickt ſich nicht daß
die junge Dame in Abweſenheit ihres Vaters allein das Haus
hält alſo werde ich ihr ein paſſender Schutz ſein und
während der Monate die wir zuſammen verleben hoffe ich
ſie durch Sanftmuth Frömmigkeit und die Liebe die Alles
trägt Alles duldet Alles überwindet für mich zu gewinnen
ihr über Hortenſe s Charakter und deren Geſinnung gegen
ſie die richtige Anſicht beizubringen und ſie der rückkehrenden
Baronin Reina liebevoll und verſöhnt in die Arme zu
führen Iſt mir dieſes Werk gelungen ſo kehre ich nach
Frankreich zurück wohin mein Bruder mir ſchon vorangeht

Sie machte eine Pauſe Ulrich ſah ſie erwartungsvoll
an Er wußte noch immer nicht was man von ihm wolle
Jn ſeinem Herzen eipfand er aber doch ein tiefes Mitleid
mit Leontine deren ſtolzer Sinn die ihr aufgedrungene be
aufſichtigende Geſellſchaft von Madame Arcourt als eine
tiefe unerträgliche Demüthigung empfinden müßte Um
meinen Bemühungen bei Fräulein von Reina die Möglich
keit eines Erfolges zu verſchaffen fuhr Madame mit etwas
erhobener Stimme fort iſt es durchaus nöthig Vorurtheile
zu entwurzeln die ihr gegen uns eingeflößt ſind iſt es
nöthig einen Henchler zu entlarven der ſich ihr in der Ge
ſtalt eines uneigennützigen Freundes genaht hat deshalb habe
ich Sie zu dieſer Unterredung unter vier Augen anufge
fordert

Fortſetzung folgt

v JW m22Wetterbericht des General Auzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 11 Juni

Bei nördlichem bis öſtlichem Winde warmes vorwiegend
eiteres und trockenes Wetter

tritt

OeſterreichUngarn
Wien 9 Juni Die Antwortsreden welche der Kaiſer

geſtern in Budapeſt an die Abordnungen des Reichstages ſämmt
licher Comitate und der dortigen Stadtgemeinde gehalten hat
werden als hochpolitiſche Kundgebungen aufgefaßt Zum erſten
Mal geſchah es daß die öſterreichiſchen Hofchargen dem Throne
fern blieben der Kaiſer ſtand ausſchließlich als König von Ungarn
den Abordnungen gegenüber auch war es das erſte Mal daß auch
die äußerſte Linke des Reichstags mit der Reichstagsabordnung
vor dem Throne erſchien Dieſem Ereigniſſe wird auch die An
erkennung des Thrones zu Theil werden Der Kaiſer ſagte er be
trachte ſämmtliche Parteien wenn auch ihre Wege von einander
abweichen in der Vaterlandsliebe als eine Peſt erhielt jetzt zum
erſten Male vom Throne den Titel meine Reſidenzſtadt Die
Bezeichnung St Stefans als ſeines Vorfahren und der mit großem
Nachdruck gemachte Hinweis auf den Glanz der ungariſchen Krone
riefen außerordentliche Begeiſterung bei allen Parteien hervor

Auf dem Sozialiſtenkongreß der heute ſeine Berathungen
beendet wurden geſtern die Grundlagen der Parteiorganiſation
beſchloſſen Es wurde beſtimmt daß kein Genoſſe einer bürger
lichen Partei angehören oder für eine ſolche thätig ſein darf Es
wurden lokale Bezirks und Landes Organuiſationen geſchaffen
Letztere bilden das Aktionskomitee das Landeskonferenzen einberufen
und Landesangelegenheiten entſcheiden ſoll Die Parteitage finden
regelmäßig alle zwei Jahre ſtatt Der Parkteitag wählt eine neun
gliedrige Parteivertretung mit dem Sitz in Wien Dieſe Organiſation
erſtreckt ſich natürlich nur anf die Offiziellen da die Unabhängigen
ſelbſtſtändig bleiben wollen

Zchechiſche Studenten Wiens ſendeten folgendes
Telegramm an das Feſtkomitee in Nancy Jhr kämpft
gegen die Feinde Eures Vaterlandes wir kämpfen gegen denſelben
Feind Hoffen wir daß der Sieg bald unſer ſein wird

Jtalien
Rom 9 Juni Einigen Blättern zufolge bat der dentſche

Botſchafter Graf Solms den Miniſter des Aeußern um die
definitive Fixirung der fortwährend vertagten Königs
reiſe nach Berlin Wie von guter Seite verſichert wird iſt
vor der endgiltigen Klärung der parlamentariſchen Situation an
die Reiſe des Königspaares nicht zu denken

Hente begann in den Kammern die Diskuſſion des pro
viſoriſchen Budgets die drei Tage dauern wird Die Er
regung der Parteien nimmt zu anweſend ſind etwa 450 Abgeordnete
Rudini Nicotera und Cavalotti gehen gemeinſam gegen das Kabinet
vor Die radikale Partei und das Centrum werden ſich ſpalten
Die Linke und das linke Ceutrum ſind entſchieden für das Kabinet
Crispi der ſeit dem Sturze Rudini s noch nicht wieder in der
Kammer erſchienen iſt wird ſich fern halten Was das Votum
betrifft ſo iſt hier nichts mit Sicherheit vorauszufehen jedenfalls
erfolgt die Auflöſung der Kammer

Frankreich
Paris 9 Juni Die Eſtafette das Organ Ferrys ver

öffentlicht den Wortlant einer Depeſche des Zaren an Großfürſt
Kouſtantin worin der Zar ihm aufträgt den Präſidenten
Carnot in Nanchy zu begrüßen Die Depeſche lautet Drücke
dem Präſidenten Carnot Gefühle aufrichtiger Freundſchaft aus
welche ich ihm entgegenbringe und wiederhole nachdrücklich die Ge
meinſchaft der Jutereſſen welche die beiden befreundeten Staaten
und Völker verbinden

Die royaliſtiſche Rechte der Kammer uahm eine Er
klärung an die dahin geht daß ſie die Entſcheidungen des
Papſtes hinſichtlich der religiöſen Dinge anerkenne aber für
ſich das Recht in Anſpruch nehme ihre politiſchen Anſichten
zu bewahren

Groſzbritannien
London 9 Juni Anf dem internationalen Berg

mannskongreß ſind 62 engliſche Delegirte erſchienen während
Belgien drei Delegirte geſandt hat die 97000 Bergleute vertreten
Frankreich vier die Vertreter von 58 200 Berglenten Deutſch
land hat drei Vertreter geſchickt um für 127 000 zu ſtimmen
und Oeſterreich einen der für 100000 Bergleute das Wort führt
Die Beſprechung wegen des Achtſtundentages veranlaßte
geſtern Vormittag heftige Reden zwiſchen den engliſchen und den
kontinentalen Delegirten Die Engländer wollen den Achtſtunden
tag nur für die Untererd Arbeiter bewilligen während die anderen
ihn für alle Bergleute eingeführt wiſſen wollen Die Entſcheidung
über dieſe Frage wurde ſchließlich vertagt Jn der Nachmittags
ſitzung nahm der Kongreß eine Reſolntion an wonach die Arbeiter
das Recht haben ſollen die Gruben Jnſpektoren zu ernennen
während die Beſoldungen vom Staate getragen werden müßten
Heute beſchloß man die beiden Reſolutionen des Kölner
Komitees auzunehmen in welchen empfohlen wird in allen
internationalen Fragen gemeinſam vorzugehen und durch ver
faſſungsmäßige Mittel anf die Einführung geſetzlicher Beſtimm
ungen für die Bergarbeiter hinznarbeiten

Rußland
Petersburg 9 Jnni Der Regiernngsbote veröffent

licht ein Commnniquné in welchem der jetzige Zuſtand in den
nothleidenden Gouvernements als günſtig dargeſtellt wird
Was in dem Kampfe gegen den Nothſtand erzielt worden G zum
größten Theil den hierfür aufgewendeten Summen im Betrage
von 150 Millionen Rubel zu verdanken Dennoch ſei die Frage
aufgeworfen worden ob man nicht künftig mit einem geringeren
Kräfteaufwand des Landes einen ſolchen Kampf glücklich beenden
könne mittelſt einer zweckmäßigeren Organiſation der Verwaltung
der Volksverpflegung Jn Folge deſſen habe der Miniſter des
Jnnern es für nothwendig befunden ſo bald als möglich zu einer
Reviſion des Reglements über die Volksverpflegung zu ſchreiten

Amerika
Newyork 9 Juni Der Ausſchuß für die Reſolntionen

hat folgende Reſolution angenommen die einen Theil des
republikaniſchen Programms bildet das hente der republikaniſchen
Konvention in Minneapolis unterbreitet werden ſoll Das
amerikaniſche Volk begünſtigt den Bimetallismus und verlangt
die Verwendung des Goldes wie des Silbers als Geld von geſetz
lichem Werthe gemäß den von der Regierung aufgeſtellten Be
ſtimmungen damit die Gleichheit beider Metalle als Princip auf
geſtellt und aufrecht erhalten werde und damit alle Dollars ſeien
ſie Gold Silber oder Papier Dollars von
gleichem Werthe ſeien Die Reſolution billigt ferner die
Einberufung der internationalen Münzkonferenz Es herrſcht
eine große Aufregung über den Skaundal daß 68 Negerdele
girte der Südſtaaten ihre Stimmen ſowohl Blaine wie Harriſon
gegen Geld anbieten Harriſons Ausſichten werden als ſteigend
augeſehen Die Abſtimmung wird erſt Sonnabend erfolgen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 10 Juni
Sitzung der F n e nn Montagden 13 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche

Sitzung 1 Verpflichtung und Einführung des zum unbeſoldetev
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Sonnabend
I7Schulze Petermann aus Oreiz j

Halle a Olearinsſtraße 1 I Etage Eckhaus an der Markttreppe
empfehlen

reinwollene engl Cheviots Grenadines
bedruckte Mousselines Confectionsstoffe ete

W zu bekaunt billigen Preiſen

Seite 4

Rester zu ganzen Kleidern reichend
Schwarze Schürzenrester

GOfferire
Einen großen Poſten Cattun Blonuſen 1,00 ſonſt 1,50
Einen großen Poſten Satin Blonſen 1,75 ſonſt 2,50
Einen großen Poſten Halbflauell Vlouſen 2,00 ſonſt 3,00
Einen großen Poſten Sommer Mützen für Kinder 25 Pfg 40 Pfg

ſonſt 50 u 75 Pfg
i Einen großen Poſten Corſets75 Pfg bis 6 Mk ſonſt bedeutend theurer 3

Einen großen Poſten Dameunhemden weiß Stück 1 1,25 1,50 2,00
ſonſt Stück 50 Pfg mehr

Einen großen Poſten ſchwarze garantirt waſchechte Strümpfe bedeutend
unter Preis

Einen großen Poſten Herren Kragen rein Leinen 4fach Dtzd 4 Mk
ſonſt 6,00

Einen großen Poſten Handſchuhe 10 Pfg 15 Pfg 20 Pfg bis 1 Mk
ſonſt Paar 20 75 Pfg mehr

J Einen großen Poſten leichte Sommer Trikotagen für Damen Herren
und Kinder bedeutend unter Preis

Gardinen Tiſchdecken Bettdecken Schürzen Shlipſe Man
r ſchetten Wagendecken Plaids Tücher werden in bekannt prima

Qualität bedeutend unter Preis d wovon ſich jeder Käufer über
zeugen kann

Gustav Blochert
Ranniſcheſtraße Z

Lothringer Rahmlkiise
Dieſen delikaten von Feinſchmeckern geſuchten Käſe verkaufe

a Pfd 60 PfgF II KrauiSse är Ulrichstr 24
Butter und Fettwaaren

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
doBureau für Rechtssachen

von Gnavrl Out
fr Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzgaſſe 7
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle und dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Größkes

Cager fertiger e
nener BettenOber Unterbett u Kiſſen

von 12 156 18 20 22
24 Mk bis zu den

feinſten Herrſchaftsbetten
à Gebett von 35 bis 50 Mk

Bettbrfe dernvon 60 Pf an
Eduard Graf

aus Prag
Halle a/S Markt 13

Marien
biblioiheh

Das Geſchäftsbunreau von C Rohe
in Halle a Frieſenſtraße 16 empfiehlt
ſich zur Anfertigung von Vormund
ſchafts Rechnungen Nachlaß Ver
zeichniſſen u Erbrezefſen Der Leiter
des Bureaus hat viele Jahre lang als
Gerichts Kalkulator fungirt

Ausverkauf
von Strohhüten und Mützen ſowie
Sommerhausſchuhen und Pantoffeln
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu ſtaunend
billigen Preiſen

E Pfahl Barfüßerſtr 11

Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Jannin Walſams v R A UVhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm Petsch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip

11 Juni Nr 134
Sensen Sensen

Empfehle meine ſeit Jahren als ganz vorzüglich bekannten aus dem beſten
Gußſtahl geferligten ſchmalen und breiteren Stahlſenſen mit Zeichen A R
Dieſe Senſen haben den beſten und zäheſten Schnitt verkaufe daher jedes Stück
unter Garantie

Verſende die Senſen franco allen Poſtſtationen

Albert Bohrmann Rierſeburg

6049Ausverkauf
wegen Fortzug von Halle

Dieſer wirklich reelle Ausverkauf bietet einem Jeden die
ganſtigſte Gelegenheit billig einzukaufen Mein noch großes

ager in
Kleidlorstoffen baumwollwaaren

Tricotagen heibwäsche Tisohdecken
Beftdecken 6tc etc

muß zur beſtimmten Zeit geräumt ſein und verkaufe

zu noch nie cageweſenen billigen Preiſen

Otto Paege Seifreße52

r Porm 12 Rachm 7 Ahr
96

Toiletten undReelle Haushaltungs

Mediciniſche Seifen m ar 92 rn
c a t 10 7in Alter Mark vlt en gros und en et Stea rinempfieb Tafel Kronen Klavier

u Wagenlichte Wachsaltarkerzen
Zum Dunkeln blonder rother grauer

Kopf und Barthaare iſt unübertroffen der
von Hoflieferant C B Wunderlich
fabrizirteNussschalen Pxtraet

prämiirt 1882 Rein vegetabiliſch ohne
metalliſche Beimiſchung garantirt unſchäd
lich à 70 Pfg

Ia arrärbe Nuss Oelzugleich feines Haaröl à 70 Pfg
Zu haben bei Herrn C Kaiser

Schmeerſtr 24 H ScheidelwitzeGeiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Filiale Gr

Wohwinner

Kleiderſekretär
Kommode Sopha

Sophatiſch

Spiegel und 4 Rohr
ſtühle

Alles Thlr
40 Chr

Klausſtr 17 Adler Drogerie A
Steinbach Königſtr 16

a es

UeneſteMuſter Größte Auswahl

Hilligſte Preiſe

Hermann Bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Einen Handfederwagen vermiethet e
zum Selbſttransport gegen Entſchädigung

Wich chtig
für Wiederverkä

bei Beſchaffung

S vonAusſtattungen und
S Einrichtungen

vonv Hotels und Reſtaurants
in jeder Art

Hallesehe
14 Brüderſtr

Kommoden v 5 Thlr
Gallerieſpinde 8 Thlr
Spiegelſpinde 7
Bücherſpinde 15 Thlr
Speiſetiſche 2

Sophatiſche zu
Waſchtiſche gi Thlr
Bettſtellen von 3 Thlr
Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr
Sophas v 9 Thlr

zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

Sopele Zimmer
in allen Holzarten

P unter Garantie
für Gediegenheit der Arbeit

in reichhaltiger Auswahl
r

Th FolIaKk

Vertikows m Aufſatz
Thlr

2 Thlr
Thlr

Divans v 14 Thlr

friſt e en Genres
r r

S rea e

Boe

3 5

Brüderſtr 14
Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren

billigſte und beſte Hezugsquelle der Möbel zBranche für Sachsen
Kleiderſekretäre 7 Thlr

Schreibtiſche von 11 Thlr
Schreibſekretäre 26 Thlr
Ausziehtiſche von 7 Thlr
Couliſſentiſche von 16 Thlr
Nähtiſche von 4 Thlr
Matratzen von 3 Thlr

Cauſeuſen v 20 Thlr
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu den v 300 1500 M

Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Kleiderſekretär Atelier für operative Zahnheilkunde und
Vertikow Wäſche Technikſpind Sopha mit Zahnziehen ſchmerzlos a Lachgas
Ripsbezug 6 Rohr Geiststrasse

ſtühle Kammerdiener
und Spiegel

Billig t ut T G2 Reif ſe oſſerAlles 60 Thlr Handkoffer Holzkoffer in hun
dertfacher Wahl

Renner Leipzigerſtraße 44

Pfänder aufs Leihhaus werden diskret
beſorgt Steinbocksgaſſe 1

aufs Leihamt beſorgt diskretPfänder Vorſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Leipzigerſtr 16 2 Tr

Ungarweine
durch directe Verbipbester Qualität

dung offerirt
Carl Roseniöcher Spitze 20

Ein ſchönes VereinsZimmer
20 30 Perſonen faſſend iſt an eine Cor
poration oder Verein ſofort oder ſpäter

zu vermiethen

Weißbier Salon

Saure Gurken
ſchön im Geſchmack 4 Stück 10 Pfg
empfiehlt Gustav Priedrich Bärgaſſe

e Hochfeine
egiaf Wohn Speiſe

Herren und Damen

Zimmer
ſowie

Salons
t

Bärgaſſe 9

am BahnhofBriketfabrik Alwiner ſerein en

empfiehlt zu Sommerpreiſen ihre Brikets
Beſtellungen werden ev angenommen

Königſtraße Nr 40 e part
Händelſtraße Nr 36
Wöürnmlitzerſtraße Nr 3hb II
Herrenſtraße Nr 2 part
Gr Ulrichſtraße Nr 19 part
Oleariusſtraße Nr 2 I

Zur Bewäſſerung von Gärten und Raſenplätzen

S empfiehltSprengbturbinen Strahlrohre
m Schaufelbrause Gartenspritzen

Gartenhydranten Schlauch
verschraubungen Gummi
schläuche u 8 W Blei

Wilh Kramenr
Maſchineunfabrik Ferner der 76

Handwerker Meiſter Herein

ewerbliche BesichtigungJe den 13 Juni Nachmittags 3 Uhr
1 Die Pommerſche Maſchinenfabrik Vanss Littmmonn Maſchinen

zur Eisfabrikation und deſſen Herſtellung
2 Die große Küche der Univerſitäts Kliniken

Von 6 Uhr ab Geselliges Beſtsammensein im Prinz Carl
Die Damen welche nur die Küche beſichtigen wollen verſammeln

ſich um 5 Uhr am Eingang zum Verwaltungsgebäude der Kgl Kliniken
Magdeburg raß

Verſammlung an der Aktien Brauerei
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Vorstand

Pereinszinner
anf einige Tage der Woche frei

Dortmunder Bier Ausſchank
Restaurant Halloria

Brüderſtrafje 4

Languettiren u Namenſticken c ſaub
u billig Brunnenplatz 8

Voh f nz 30 weiss Uss
T Hand und opo2 beſeitigt ohne nachtheilige Folgen g
22 Apoth M Hellwigs 5aromatisches rAntisudorinBeſtandtheile ſind in der Gebrauchsanweiſung

angegeben o Preis pro Fl 2 Mk i S

Wer repaſſirt gut u ſaub Regulatoren
u Uhren Gefl Off m Preisangabe
unt N 94 in d Exp d Bl niederzul

9000 46 auf 1 Hypothek 1 Juli geſucht

Näh Harz 34 IStrümpfe z An u Neuſtricken w ang
MaſchipeyrsSStrickerei Brunoswarte 10a

Geſetzlich Extrafeine
Tafelbeartter
Theebutter h
garant reines Schweineschmalz

a Pfd 46 Pfg

F H Krause Gr Mit

Sonntag den 12 Juni Sachmittags 7 Uhr
im kleinen Saal des Concordia Palaſtes

Geffentliehe Maſehiniſten u
HeizerBerſammlung

behufs Gründung eines Vereins
Der Einberufer

unter
hüllu
groß

und
ſeinen

Die
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Seff
werk

t

dieſen
feiern
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mein
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in Tr
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Trieſt
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